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GSP.L-01-151 Kapitel 1: Lebensgrundlagen schützen

Antragsteller*in: Matthias Gastel (KV Esslingen)

Änderungsantrag zu GSP.L­01

Von Zeile 150 bis 151:
transnationale Bahnverbindungen, ein komfortables Nachtzugangebot und ein einheitliches europäisches
Buchungssystem zu vernetzen. Auch derIm Güterverkehr muss dekarbonisiertmüssen unnötige Transporte
vermieden und erhebliche Anteile auf Schiene und Binnenschifffahrt verlagert werden. Ökologische
Folgekosten des Gütertransports sind einzupreisen und die Verkehrsträger sind zu dekabonisieren. Größere
Städte und Gewerbe- und Industriegebiete benötigen einen Anschluss an den Schienenverkehr.

Begründung

Der massiv zunehmende Güterverkehr ist der Grund, weshalb die Treibhausgasemissionen im
Verkehrssektor steigen. Es muss vermeiden und verlagert werden, wenn wir Klimaziele erreichen wollen.
Es ist zu wenig, wenn wir nur sagen, dass der Güterverkehr dekarboniert werden soll.
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